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Abbildung 1: Ebenen eines verteilten Systems



[image: image8.jpg]Benutzeroberflache I:I
View
5
Geschaftslogik
Business

Datenhaltung w




[image: image9.jpg]Application Objects Cormmon Facilties

OBJECT REQUEST BROKER

Object Senices




[image: image10.jpg]Anfordemdes Objekt Ausfiihrendes Objekt

Eeantwort=="___anforderuny !
OBJECT REQUEST BROKER





�





� EMBED PowerPoint.Slide.8  ���





�





2-Tier-Architektur


�





3-Tier-Archtektur


�





�





IT Architektur  HZ 1





Middleware im OSI - Modell


Die Object Management Architecture ist Middleware und befindet sich daher in der OSI-Schicht 7. der Anwendungsschicht. Die folgende Abbildung 1 verdeutlicht dies. 
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Anwendungsarchitektur
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Die Client/Server Architektur erfordert eine Aufteilung der Applikation in Teilelemente, wobei sich die Teilung in die sog. View-Business-Access Komponenten durchgesetzt hat.





Enterprise JavaBeans (EJB)


EJB ist ein „defacto-Standard“, der von SUN Microsystems als Pentant zu COM erstellt wurde. Ein JavaBean ist eine spezialisierte Komponente, die während der Entwicklung in jede Applikation hinzugefügt werden kann. Ein Bean hat ein breites Einsatzspektrum von einem kleinen GUI-Control wie zum Beispiel eine Programmstatus-Kontrolle bis zu einer Komponente die einen Teil einer serverbasierten Applikation bildet. JavaBeans haben ähnliche Funktionalität wie COM- Komponenten, sie sind jedoch auf allen Plattformen einsetzbar.





Component Object Model (COM / DCOM)


COM ist ein „defacto-Standard“, der von Microsoft geschaffen wurde. Diese Technik erlaubt komponentenbasierte, wiederverwendbare Programmteile zu erstellen. Komponenten können während der Programmierung in das Programm eingebunden werden und erlauben damit auf entfernte Objekte mit vorgegebener Methodik zuzugreifen. COM ist sprachneutral, daher können in jeder Sprache, in der ActiveX-Komponenten erstellt werden, auch COM-Anwendungen erstellt werden.





Object Management Architecture


Die OMG (Object Management Group) ist eine nicht kommerzielle Vereinigung von über 390 Soft- und Hardwareherstellen zur Förderung der Objekttechnologie. Sie hat eine Referenzarchitektur definiert, auf der alle erarbeiteten Standards basieren. Die Object Management Architecture besteht aus dem Object Request Broker (Verteiler für Verarbeitungs-anforderungen), den Objekt Services (Dienste, die jedes Objekt bereitstellen muss), Common Facilities (Dienste, die mehrfach genutzt werden können) und Application Objects (die fachlichen Objekte).
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Der Object Request Broker (ORB) stellt Mechanismen zur Verfügung, durch die Objekte Anfragen aussenden und Ant-worten erhalten können. Dadurch stellt der ORB die Verbindung zwischen Applika-tionen auf unterschiedlichen Maschinen in heterogenen Netzen sicher, ohne dass die Objekte voneinander wissen müssen, wo sie lokalisiert sind.


Wenn ein Objekt eine Nachricht aussendet, übernimmt der ORB diese. Er leitet sie an das zuständige Objekt weiter und vermitteln die Antwort zurück an das aufrufende Objekt:
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Corba ermöglicht die Kommunikation in heterogenen Netzen.
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